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fliegen". SBapPeinlp liegt bei gep
lex beim SBerpterftatter; benn menn
biefer ben UnterPieb graifdfen „um"
unb „auf" uerftiinbe, £)ätte er tum felbft
„auf" gefdjrieben, felbft menu bet £>err

SBauoorftanb ficï) oerfprodjen unb „um
bas doppelte" gefagt pben fällte.
SBenn bie Äoften fteigen, raerben fie

betanntlp ppr; bet ^Begriff bes

„Sütepgrabes", bes „Äomparatios",
liegt alfa ftfjon im „Steigen". Sie
grage ift nun, mie §ocfj fie fteigen,
unb bas lann man auf gmei bitten mit»
teilen: ©ntraeber gibt man bie neue

Sjöp an, auf bie fie fteigen, ober ben

Unterfdjieb, um ben fie nun ppr finb.
SEBenn mit für eine 9taumeinpit 100

granlen annehmen, ift bas Soppelte
200 granlen; menu fie um bas Sop»
pelte fteigen, ftepn fie alfo auf 300

granlen. Sas pt abet bet ftäbtifcp
23aunorftanb !aum gemeint; benn balb
nadjpr ctflärte einmal ber lantonale
SBaubireltor, bie 33auloften feien „auf

194%" geftiegen, alfo giemlp genau
auf unb npt um bas Soppelte. gn
fo mistigen ÛJÎitteilungen ift es aber

bebenllp, roenn ein amtlper Stebnet
ober bann ber SBerpterftatter eines fo

mistigen SBlattes roie ber NZZ. npt
redjt Seutp ïann. ©s ift npt febes
Üefers Saip, ben Unfinn als folgen gu
erlernten. Set Sdjriftleiter eines 33er»

net 231attes beftätigt aber, bafg biefer
geiler fep oft oorlomme. ©in anbetet
unferer ©infenber fpielt auf einen ge»

roiffen oetgeblpen Äampf gegen <5öt»

ter an. 3Bir mollen ip aber npt auf»

geben, fonbern biefes §eft bem £>etrn
Saunorftanb unb bem SBeridjterftatter
ber geitung gpalten.

15. Slufgabe

2Bie lönnte bie S. 147 ermähnte gor»
mel „Reparatur unrepariert retour"
oerbeffert merben? Slntroorten erbeten
bis nier Sage nad) ©rPeinen biefes
§eftes.

^ücdjec ^pcadjüßtritt

SBortragsplan für 1947/48

Sienstag, ben 7. Dltober: grau ^Beatrice oon Steiger: SSorlefung aus non Saoel.

2Jtittraod), ben 5. iüooember : grage» unb 2Iusfpra<pabenb.

2Jîittœod), ben 3. Segember: ©train Äuen: Ser Seutpunterrpt an ber primat»
Pule.

2Jtittraodf, ben 21. ganuar: Spuptuerfammlung.

SDSittraod), ben 18. gebruar: gri| 33onbp (Scarpi): Sie Äunft ber übetfeprtg.

fDîittraodj, ben 17.3Jîâtg: Hermann 23epmann: Sie Spraye ber Sellante.

2Jîittrao<p ben 14. Slpril: SBalter 9Jïûller non Äulm, 33afel: Sas praeigerifcp
S3olfsIiebetar<p».

ge um 8 Up im gunftpus „gut Saffran".
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stiegen" Wahrscheinlich liegt der Feh-
ler beim Berichterstatter; denn wenn
dieser den Unterschied zwischen „um"
und „auf" verstünde, hätte er von selbst

„auf" geschrieben, selbst wenn der Herr
Bauvorstand sich versprochen und „um
das Doppelte" gesagt haben sollte.
Wenn die Kosten steigen, werden sie

bekanntlich höher; der Begriff des

„Mehrgrades", des „Komparativs",
liegt also schon im „Steigen". Die
Frage ist nun, wie hoch sie steigen,
und das kann man auf zwei Arten mit-
teilen' Entweder gibt man die neue
Höhe an, auf die sie steigen, oder den

Unterschied, um den sie nun höher sind.
Wenn wir für eine Raumeinheit 100

Franken annehmen, ist das Doppelte
200 Franken; wenn sie um das Dop-
pelte steigen, stehen sie also auf 300

Franken. Das hat aber der städtische

Bauvorstand kaum gemeint; denn bald
nachher erklärte einmal der kantonale
Vaudirektor, die Baukosten seien „auf

194 Vo" gestiegen, also ziemlich genau
auf und nicht um das Doppelte. In
so wichtigen Mitteilungen ist es aber
bedenklich, wenn ein amtlicher Redner
oder dann der Berichterstatter eines so

wichtigen Blattes wie der di??. nicht
recht Deutsch kann. Es ist nicht jedes
Lesers Sache, den Unsinn als solchen zu
erkennen. Der Schriftleiter eines Ber-
ner Blattes bestätigt aber, daß dieser

Fehler sehr oft vorkomme. Ein anderer
unserer Einsender spielt auf einen ge-
wissen vergeblichen Kampf gegen Göt-
ter an. Wir wollen ihn aber nicht auf-
geben, sondern dieses Heft dem Herrn
Bauvorstand und dem Berichterstatter
der Zeitung zuhalten.

IS. Aufgabe

Wie könnte die S. 147 erwähnte For-
mel „Reparatur unrepariert retour"
verbessert werden? Antworten erbeten
bis vier Tage nach Erscheinen dieses

Heftes.

Zürcher Sprachverein

Vortragsplan für 1947/48

Dienstag, den 7. Oktober' Frau Beatrice von Steiger: Vorlesung aus von Tavel.

Mittwoch, den S.November: Frage- und Ausspracheabend.

Mittwoch, den 3. Dezember: Erwin Kuen: Der Deutschunterricht an der Primär-
schule.

Mittwoch, den 21. Januar: Hauptversammlung.

Mittwoch, den 18. Februar: Fritz Bondy (Scarpi): Die Kunst der Übersetzung.

Mittwoch, den 17. März: Hermann Vehrmann: Die Sprache der Reklame.

Mittwoch, den 14. April: Walter Müller von Kulm, Basel: Das schweizerische
Volksliederarchiv.

Je um 8 Uhr im Zunfthaus „zur Saffran".

152


	Zürcher Sprachverein

